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Herren 1.Kreisklasse Gr.3

TTC 1988 Schaafheim II : TV 07 Heubach 
Freitag, 24.11.2023, 20:30 Uhr

9:3-Erfolg für den TV 07 Heubach beim TTC 1988 Schaafheim 
II

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 9:3-Auswärtserfolg des TV 07 Heubach
im Spiel der Herren 1.Kreisklasse Gr.3 beim TTC 1988 Schaafheim II endgültig fest. Die Gäste
profitierten in ihrem 9. Saisonspiel am Freitagabend unter anderem davon, dass der TTC 1988
Schaafheim II mit 3 Ersatzspielern antrat. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere Sven
Quaiser, der seine Spiele allesamt gewann.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nur einen Satzerfolg verbuchten Schmidt / Krug bei ihrer Niederlage gegen Bockman /
Arncken. Mit 1:3 verloren wenig später Wang / Hamborg ihre Partie gegen Quaiser / Prädel. Schölch
/ Frotscher bekamen es nun mit Wagner / Pfalzgraf zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Schölch / Frotscher am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhren. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit
den Einzeln. Ein Satz reichte nicht, weshalb Andreas Schmidt das Match gegen Michael Prädel,
letztendlich auf Basis der TTR-Werte überraschend mit 1:3 verlor. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatte derweil Geping Wang letztlich im Repertoire, um Sven Quaiser final zu gefährden, somit
stand es am Ende der Partie 7:11, 8:11, 7:11. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 1:4 an den Tisch. Einen Zähler für die Gäste musste Ralf Krug am Nachbartisch bei
der 1:3-Niederlage gegen Jonas Wagner in der auf Basis der TTR-Werte im Vorfeld recht
ausgeglichen eingestuften Partie hinnehmen. Harald Schölch hatte derweil seinen Gegner Benjamin
Bockman beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen komplett im Griff. Wenig später stand sich das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 gegenüber und kreuzte die Schläger. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Uwe Pfalzgraf war für Frank Frotscher schlussendlich wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Jannis Hamborg
und Manfred Arncken, bevor das zumindest auf dem Papier zu erwartende 2:3 feststand. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7. Zwischenzeitlich konnte Andreas Schmidt zwar einen Satz
gewinnen, verlor daraufhin die Partie gegen Sven Quaiser, in das er als Außenseiter gegangen war,
aber trotzdem klar mit 1:3. Mit 3:1 hatte Geping Wang im Doppel gegen Michael Prädel, das im
Vorhinein als offen eingestuft werden konnte, indessen die Nase vorn. Der gute Start half im
Endeffekt nichts, so dass Ralf Krug eine Niederlage in vier Sätzen gegen Benjamin Bockman
kassierte. Der 9:3-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TTC 1988 Schaafheim II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TSV 1908 Richen am 08.12.2023 Punkte einzufahren. Die Mannschaft
des TV 07 Heubach wird nach nun 3 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten Spiel gegen den
TTC 1954 Eppertshausen IV am 17.01.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTC 1988 Schaafheim II

Doppel: Schmidt / Krug 0:1, Wang / Hamborg 0:1, Schölch / Frotscher 1:0 
Einzel: A. Schmidt 0:2, G. Wang 1:1, R. Krug 0:2, H. Schölch 1:0, F. Frotscher 0:1, J. Hamborg 0:1 

 TV 07 Heubach
Doppel: Quaiser / Prädel 1:0, Bockman / Arncken 1:0, Wagner / Pfalzgraf 0:1 
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Einzel: S. Quaiser 2:0, M. Prädel 1:1, B. Bockman 1:1, J. Wagner 1:0, M. Arncken 1:0, U. Pfalzgraf 1:
0


